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Aus dem Reichstag .
Petitionen .

tb . Berlin , 8 . B (ai .
Tie heutige Reichstagssitzgng , wenn nicht alles trügt ,

die vorletzte vor den großen Ferien , begann mit einer
T r au e r ku n d g ebu ng für König Eduard VII .
Am Bundesratstische hatten sich mit dem Reichskanzler ,
der diesmal im schwarzen Gehrock erschienen war , die

Staatssekretäre Freiherr von Schön , Dcrnburg , Krätkc
und Werinuth ungesunden . An Stelle des (wie man

hört , durch Familienangelegenheiten verhinderten ) Prä¬
sidenten Grafen von Schwerin hielt der Vizepräsident >Dr .

Peter Spahn die Trauerrede . Etwas stockend und im Stile
etwa eines im Deutschen noch etwas rückständigen Se¬
kundaners , sonst aber ganz nett . Unmittelbar nach der
Gedenkrede verließ der Reichskanzler wieder das Haus .

In schneller Folge wurden die Sommerdiätcu für
die Kommissionen , das Konsulatsgebührengesetz , das Ko¬

lonialbeamtengesetz pnd eine Reihe von Nachtragsetats
in dritter Lesung verabschiedet . Dann begann die Be¬

ratung einer schier unabsehbaren Reihe von Petitio¬
nen , über die die Kommission Bericht erstattet hatte .
Eine Resolution , die Mittel zur

'
Unterstützung des „ deut¬

schen Schillerbundes zur Gründung und Erhaltung jähr¬
licher Nationalfestspiele für die Jugend " am Hoftheater
zu Weimar verlangte , wurde den verbündeten Regier -

nngen zur Erwägung überwiesen , eine Petition auf Er¬

mäßigung der Reichsstempelabgabe für die Kraftfahrzeuge
der Aerzte wurde zur Berücksichtigung überwiesen . Eine

längere Debatte ktllipste sich an eine Petition , die eine

Entschädigung der Zündwarenarbeiter forderte , die

durch die neue Zündwarensteucr geschädigt wurden . In
der Diskussion wurde mit Recht geltend gemacht, daß
den Zündwarenarbeitern billig sein nuisse. was den Ta -

balarbeitern recht gewesen . Bei einer anderen Petition ,
die von den Dienstverhältnissen der Militär¬
intendanten handelte , monierte der fortschrittliche Ab¬

geordnete Rektor Sommer , daß die Militärintendanten
der Disziplinargewalt eines unverantwortlichen Offiziers ,
des kommandierenden -Generals , unterstellt seien. Abg.

Erzberger aber , der auch sonst sehr häufig in die

Debatte eingrifs , rügte die Tatsache , daß bei der Berat¬

ung dieser und ähnlich wichtiger Fragen der Bundesrats -
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tisch völlig leer war . Und er regte an , ob es angesichts

dieser Nichtachtung , die die verbündeten Regierungen den

Verhandlungen des Reichstags entgegenbrächten , nicht

angezrigt sei, die Beratung zu vertagen , bis der eine

oder der andere der Herren Staatssekretäre und Mini¬

stern sich wieder vor den versammelten Volksvertretern

zeige . Nach längerer Debatte folgte denn auch das Haus

tatsächlich dieser Anregung und vertagte die Beschluß¬

fassung über diese Petitionen bis zum .Herbst. In der

Hoffnung , daß nach den Manövern die Herren vom Kriegs -

ministcrium vielleicht mehr Zeit haben werden . Bei den

noch folgenden Petitionen waren natürlich die Sessel der

verbündeten Regierungen ebenso leer und an den Bnn -

desratstischen waren nach wie vor die fchöngeordneten
blauen Mappen und roten Löschblätter zu sehen . Frei¬

lich markierte auch der Reichstag selbst kein sonderlich
lebhaftes Interesse an den Petitionsdebatten ; 20 oder

30 Herren bildeten in der Regel das Auditorium . Schon
um ^ 6 Uhr vertagte man sich aus morgen , Nw die Kali¬

debatte den Schluß des Sessionsabschnitts bringen soll.

Roosevelt in Berlin .
Kaiser Wilhelm hat im Einvernehmen mit Theodor

Roosevelt wegen der durch den Tod König Eduards ein¬

getretenen Trauer das Programm für den Empfang des

früheren Präsidenten der Bereinigten Staaten einge¬

schränkt. Herr Roosevelt , der am Dienstag in der deut¬

schen Reichshauptstadt einira '
, wird mit seiner Familie in

Berlin bei dem amerik . Botschafter Hill absteigen und als¬

dann mit Frau Roosevelt und Kindern einer Einladung
nach dem Neuen Palais zum Frühstück folgen . Für den

nächsten Vormittag ist eine militärische Uebung in Dö -

beritz in Aussicht genommen . Für den 12 . Mai hat
der Reichskanzler ein Tiner im kleineren Kreise zu Ehren
des Herrn Roosevelt geplant . Tie Vorlesung in der

Universität findet programmmäßig statt . — Herrn Roo¬

sevelt ist übrigens ein Mißgeschick passiert : nach einer

Meldung aus Stockholm ist Roosevelt dort an Heiser¬
keit erkrankt : der Arzt hat ihm möglichste Schon¬

ung seiner Stimme empfohlen . Wie schmerzlich gerade
für Roosevelt !

tfalret cnch nur die Twren zu , wenn die Donner rollen : der

Blitz , der cucli treffen will, findet eucv doch .
Adolf Pichler .
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40) „Gipfelstürmer ."
Roman von Carl Conte Scapinelli .

«Nachdruck verboten )

(Fortsetzung . )
Aber Martin konnte nicht sogleich antworten , er

sah Sidonie nur immer mit großen Augen an , diese Aehn-

lichkeit , diese Aehnlichkeit machte ihn ganz fassungslos ,
raubte ihm für Momente die Sprache , dann endlich brachte
er würgend heraus :

„Ich soll Ihnen einen schönen Gruß von Herrn

Panigl ans dem Krankenhaus bringen ! Es geht ihm

besser !"

„Was kümmert das mich ?" sagte die Gräfin plötz¬

lich sehr von oben herab .
„Gewiß , er weiß es, Sie haben Grund zu zürnen ,

aber er läßt sich durch mich entschuldigen wegen der

Auftritte in seinem Atelier , an denen er tatsächlich un¬

schuldig ist !"

„ Ich nehme die Entschuldigung an !" sagte die Grä¬

fin groß , „ aber dieses Mädchen hat sich wirklich sehr

merkwürdig benommen . Wohl ein Modell ?" fügte sie

geringschätzig Lei .
„Nein , nein , sozusagen seine Braut !"

Nun lachte die Gräfin Wishenska nervös : „ Sozu¬
sagen , seine Braut . Ist ausgezeichnet !"

Nun wäre es Pflicht Martins als Onkel gewesen, sich
Marieles anznnehmen , aber statt dessen konnte er nicht
mehr gn sich halten und fragte plötzlich :

„Entschuldigen Gräfin , waren Sie vor Ihrer Ver¬

mählung nicht ans der Bühne , hier in München ? Mein

Name ist Martin , Martin Meininger !"

Einen -Augenblick musterte sie ihn durchs Lorgnon ,
dann sagte sie ruhig : „ Ja , ja, tatsächlich, mein Herr .
Sie kommen mir bekannt vor ! Martin , — Martin

- waren Sie nicht einmal einer meiner Verehrer ?" Und

Plötzlich schien sie sich genau zu erinnern . „ Sie haben

mir doch das Körbchen, das ich übermütiges Ding Ihnen

gab , nicht nachgetragen !
"

„Im Gegenteil , Gräfin , ich habe Sie immer weiter

verehrt !
" sagte Martin mit Feuer .

„ Doch wenigstens ein Treuer ! Drum lassen wir

den ungetreuen Max , lassen wir die böse Jugend ! Ja ,
ja , Martin , Lean wird alt !"

„Sie nicht, Gräfin , Sie haben sich prächtig erhalten !"

„Wie eine Mumie meinen Sie !" sagte sie wehmütig
lächelnd . „ Aber 'Sie müssen öfters kommen ans ein

Plauderstündchen ! Wollen Sie ?"

„Ob ich will , Gräfin !"

„ Ach , sagen Sie Sidonie zu mir , alte Freundin Si¬

donie ! Das tut mir wohl ! Sie . müssen mich auch in

die Kunst einführen , die jungen Leute von heutzutage ver¬

stehen nichts ! Sind nicht galant ! Ja , Sie , Martin ,
Sie waren galant !"

Das schmeichelte dem alten Maler . Immer wieder

sah er Sidonie an , sie hatte sich nicht so arg verändert ,
er verstand Max picht, der sie verschmähte. Nun freute
er sich der Mission , nun fand er auf diese Weise den

Weg zurück zu seinem einstigen Idol .
„ Ja , Gnädigste , wenn Sie mich damals statt des

Grafen geheiratet hätten , wäre manches anders gewor¬
den !" meinte Martin schmachtend .

„ Aber ich wäre jetzt keine reiche Witwe, " sagte Si¬

donie lockend .
Da küßte ihr Martin Meininger galant die .Hand .

„Sie müssen mich im Malen unterrichten . Martin ,
ich will mich jetzt ganz der Kunst widmen !"

„ Ich bin nur rin Stümper . Gräfin !"

„ Und dennoch werden Ihre kleinen Genre mit Gold

ausgewogen ?"

„Was beweist das ? Doch höchstens , daß das kauf¬

kräftige Publikum einen schlechten Geschmack hat !"

„ Machen Sie sich nicht selber schlecht !" bat sie.

Plötzlich war auch in ihr sturmbewegt.es Herz Ruhe

gekommen, was jagte sie einem tollen , undankbaren , jun¬

gen Künstler nach seit Monaten , der doch nichts von ihr

wissen wollte , der ihre Güte , ihr Gemüt mißverstand fragte

sie sich . Saß es sich da mit einem bejahrten , kunster-

sahrenen Akann , der galanter und schmachtender war als

Der Zwist im Bund für Mutterschutz
ist in einer stürmisch verlaufenen Generalversammlung der

Berliner Ortsgruppe damit beendet worden , daß Frl . D -r.

Helene S töcke r ein Vertrauensvotum erteilt und

sie wieder zur ersten Vorsitzenden gewählt wurde .
*

Halle a . S . , 0 . Mai . Ter berühmte Theologe
Prof . Emil Kautzsch ist am Schlagansäll gestorben .

(Emil F . Kautzsch war am 4 . September 1841 in Planen
i . B ' geboren . Als ordentlicher Professor wirkte er in Ba¬

sel , Tübingen und seit 1888 in Halle a . S . « eine

zahlreichen Schriften betreffen das alttestamentliche
Schrifttum und die hebräische Grammatik .) .

Ausland .
Nach König Eduards Tod.

Es ist jetzt bestimmt , daß Kaiser Wilhelm an
den am 20 . Mai stattfindenden Beisetzungsfeierlichkeiten
teilnimmt . Sein Bruder , Prinz Heinrich , wird ihn

nach England begleiten . Der Herzog Karl Eduard von
Sa chse n - K ob urg - G 0 tha und seine Frau sind be¬

reits nach London abgereist . Außer dem Deutschen
Reich werden bei den Beisetzungsfeierlichkeiten folgende
Staaten vertreten sein : Rußland durch die Zarin -

Witwe , die Vereinigten Staaten durch Mr . Roose¬
velt , Italien durch den Herzog von Äosta , Griechen¬
land durch seinen König , Hol land durch die Königin -

Mutter , Spanien durch König Msonso , Portugal
durch König Manuel , die Türkei und Serbien durch
die Thronfolger , Norwegen und Dänemark durch
König HaGn und Friedrich , Schweden durch Prinz
Wilhelm und Japan durch Prinz Fushimi . Wer im
Namen Frankreichs erscheinen wird , ist noch unge¬
wiß , dagegen wird ziemlich bestimmt König Ferdinand
von Bulgarien erwartet .

Die Proklamation des Königs Georg zum neuen Sou¬
verän hat Montag früh mir dem alten Zeremoniell in der

Cim stattgefundcn .
Amtlicher Bekanntgabe zufolge soll die Leiche des

Königs am 17 . Mai in die Westminster hall ge¬
bracht werden und dort drei Tage öffentlich aufgebahrt
bleiben . Alsdann wird die Leiche zur Beisetzung am
20 . Mai nach Windsor überführt werden .

der trotzige Jüngling , nicht besser , sprach es sich mit ihm
nicht leichter ? Panigl war seiner Mariele würdig , dachte
sie, — laß ihn fahren , kümmere dich nicht mehr , besinne
dich deiner gräflichen Würde und deiner einstigen Schön¬
heit , der ein Heer von Anbetern zu Füßen lag . Einer
der letzten aus dieser reichen Schar saß jetzt zu ihr aus¬
schauend ihr gegenüber . Er sah in ihr noch immer die

schöne Frau , während die dummen Jungen nur die alte

Frau sahen. Und dafür war sie ihm dankbar . Es gab
noch immer Männer , reife , erfahrene Künstler , die sie
schön fanden , und wenn Lenbach, der Maurersproß von

Schrobenhausen , sie nicht malen wollte , bewies das noch
lange nichts .

Einen Augenblick hatte sie durch den Gedanken an

Lenbach Lust, mit Martin noch weiter über Max zu
sprechen, Hann aber besann sie sich und sagte :

„Richten Sie Ihrem jungen Freund aus , daß ich
ihn frei gebe, so frei , daß ich ihn gar nicht mehr kennen
will , und belehren Sie ihn , wen Sie in mir gefunden ,
erzählen Sie ihm von meiner einstigen Schönheit !"

„Nein , das werde ich mich hüten , von Ihrer Schön¬
heit , die jetzt noch besteht , werde ich schweigen , denn ich
wäre trostlos , wenn er wankelmütig würbe , ich würde

eifersüchtig wie Othello !"

„Sie alter , treuer Schwärmer !"

Er beugte sich über ihre feine, schmale Hand und

küßte sie . In Martin Meininger , dem Frühgealterten ,
war der zweite Frühling erwacht. Alle Liebe zu seinem
jungen Freunde war plötzlich aus ihm gewichen, er schalt

ihn roh , dumm, blind . Denn Martin Meininger liebte

nach fast zwanzigjähriger Unterbrechung nun wieder sein
Idol , seine Sidonie , er liebte sie noch heißer , wie einst,
er liebte sie weniger hoffnungslos , und das steigerte noch
des alten Malers neue Glut .

Darum besuchte er auch den kranken Panigl nicht
mehr , er floh ihn , weil er ihm nicht gestehen wollte ,
daß er in der Gräfin seine Liebe wieder getroffen , von
der er zwanzig Jahre vergebens schwärmte, von der er

auch ihm oft schon beim Bier vorgeschwärmt .
(Forlsetznng folgt .)
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Tic Stichwahlen in Frankreich .
Bis auf die Mandate von Korsika und FranzösischSenegal sind nunmehr die Ergebnisse sämtlicher Stichwah¬len bekannt . Gewählt wurden 102 Radikale und Sozia¬

listisch -Radikale , 8 unabhängige Sozialisten , 19 geeinigteSozialisten , 18 Republikaner der Linken , 8 Republikaner ,21 gemäßigte Republikaner (Progressisten ), 11 katholische
Republikaner und Nationalisten , sowie 2 Konservative .Das charakteristische Merkmal des Wahltages ist der Er¬
folg der geeinigten Sozialisten , die nunmehrim ganzen 20 Mandate gewinnen und zwar zumeist ausKosten der Radikalen . Tie Radikalen und Sozialistisch -
Radikalen verlieren im ganzen 28 Mandate . Tie Repub¬likaner der Linken gewinnen 8, die gemäßigten Repub¬likaner 3, die Konservativen und Nationalisten 1 Mandat .Die neue Kammer , die 597 Deputierte zählt , wird nacheiner offiziösen Zusammenstellung 261 Radikale and So¬
zialistisch-Radikale , 70 Republikaner der Linken, 25 un¬
abhängige Sozialisten , 77 geeinigte Sozialisten , 66 Pro -
gressisten, 69 Konservative und 16 Nationalisten zählen .Tie Parteirichtung mehrerer Gewühlter scheint noch nicht
festzustehen .

Tie Wahlen in Spanien .
Nach einem vorläufigen Ueberblick über die Wahler¬

gebnisse werden in der neuen Kammer sitzen : 230 Liberale ,104 Konservative , 15 Republikaner , 1 Sozialist und der
Rest verteilt sich auf Katholiken, Karlisten , Regionalistenund Jntegristen . Tie ministerielle Majorität soll die ver¬
einigten Oppositionsparteien um etwa 60 Stimmen über-
treffen . T -er Ministerpräsident erklärte , er sei erfreut überdie Ruhe , mit der sich die Wahlen vollzogen hätten . Auchdie Zeitungen heben mit Befriedigung den ruhigen
Verlauf der Wahlen hervor und konstatieren das be¬
trächtliche Anwachsen der republikanischen Stimmen , sowiedas erste Erscheinen eines Sozialisten in der Kammer .

*

Rassisches — Altzurussisches .
Tie von Senator Neid Hardt , einem Schwager

Stolypins , in Polen vorgenommene Revision derVe r Wallung hat überraschende Resultate ergeben, die
so gravierend sind, daß der Generalgouverneur Scalon
wohl in Kürze zurücktreten wird . Noch größere Miß -
stände hat Neidhardt in der Warschauer Inten¬dantur aufgedeckt , von wo aus die Fäden direkt in die
Hauptintendantur in Petersburg laufen . Ter Chef dieser ,der Oberst Akimow , wurde verhaftet ; Haussuch¬
ungen bei anderen Beamten haben schweres Material ge¬gen sie erbracht .

*

Teheran , 8 . Mai. Ter Plan für die Reformdes Kriegs m inisteriums ist abgeschlossen . Es wer¬den demnach Infanterie - und Kavallerieinspektoren ge¬schaffen . Tie Zahl der Truppen wird auf 40 000 fest¬
gesetzt, von denen 10 OM Mann in Aserbeidschan unter¬
gebracht werden.

Wilrttemberg.
Dicnstnachrichtc».

Die erledigte Stelle nnes Ba >llmtsweikweifUrs im Bezttks-dienst cer Straßen - und Wasserbauoeirvaltimg ist dem Bauwerk -
rneiste : und Wasserbautechmter Heinrich Wolf beim lectnischenBureau der Ministerialaveilung für den Straßen - ur.d Wasser¬bau übeltragen worden . Das Amt des Kamerers für das Kapi¬tel Stuttgart ist dem LtaMpsa rer Setsriz an der Sl . Elisa¬bethenkirche in Slattga t und das Amt des Kamerers für das lKapitel Neuhauseu dem starrer Jettrnger in Pfauhausen üb r-tragen worden

Direktor von Hieber wird nicht wieder
kandidieren .

Tiefe Mitteilung muß das Blatt machen , für das sicam schmerzlichsten ist, nämlich der „ Schwab . Merkur " .Ta Hieber durch seine Ernennung zum Direktor des neuen
evangelischen Ortsschulrats in ein Amt eintritt , mit demein höherer Rang (4 . Rangstufe mit Personaladel ) undhörerer Gehalt verbunden ist, muß er seine Mandate fürden Landtag und für den Reichstag niederlegen . Ter
„ Schwab . Merkur " hatte zwar die bestimmte Hoffnungausgesprochen , daß Hieber wenigstens dem Landtag Unddamit der Nationalliberalen Partei und dem politischenLeben erhalten bleibe . Tiefe Hoffnung ist in Trümmer
gegangen : Hieber wird in seinen beiden Wahlkreisen , im 2.
Neichstagswahlkreis (Ludwigsburg ) (und im Äandtagsbe -
Kirk Welzheim jetztnicht wieder kandidieren . Hieber soll
zur Annahme des Tirektoramtes bestimmt worden seinmit der Aussicht, daß seine Laufbahn mit diesem Mutt
noch nicht als abgeschlossen zu betrachten sei . Für die
Pationalliberale Partei bedeutet der Verzicht Hiebers auf
Heide Wahlkreise einen schweren Verlust , denn der zahlen¬
mäßige Stimmenerfolg , den sie mit Hiebers Kandidatu¬
ren erzielte , hat die Partei mehr der Persönlichkeit als ih¬rer eigenen Zugkraft zu verdanken gehabt . In beiden
Wahlkreisen ist Hieber bei den letzten Wahlen im ersten
Wahlgang gewählt worden : im 2 . Reichstagswahlkreismit 18 -787 Stimmen gegen den einzigen GegenkandidatenKeil von der Sozialdemokratie und im Welzheimer Land¬
tagsbezirk mit 1809 Stimmen gegen den Sozialdemokra¬ten Kinkel-Göppingen , der 741 Stimmen erhielt und gegenden volksparteilichen Zählkandidaten Kercher-Stuttgart ,der 424 Stimmen auf sich vereinigte , für das Zentrumwurden 160 Stimmen abgegeben. Bei den Proporzwah¬len im Januar 1907 aber wurden im Welzheimer Bezirk
abgegeben 6186 sozialdemokratische, 5783 deutschparteiliche,5039 bündlerffche, 879V VolkSParteiliche und 2703
Zentrumsstimmen . So leicht würde Hieber, wenn er sich
setzt wieder zur Wahl gestellt haben würde, der Sieg
nicht geworden sein, denn bekanntlich hat der Bauern¬
bund , der bei den letzten Wahlen von vornherein für Hiebereintrat , wegen dessen Stellungnahme in der Reichssinanz -
reform und in der Bolksschulnovelle den Fehdehandschuh
hingeworfen und Hieber mehr als einmal mit der Abnahme
seines Reichstagsmandats gedroht . Vielleicht hat auch
diese für Herrn Hieber immerhin etwas unangenehme Si¬
tuation ihm den Entschluß zur Annahme des Direktoral¬

amtes erleichtert . Zm 2 . Reichstagswahltreis wird nun
die Sozialdemokratie alle Anstrengungen machen , das
Mandat zu erobern , aber auch die Volkspartei sollte ihre
Scharen sammeln , besonders im Welzheimer Bezirk , woein guter Boden für eine fortschrittliche Politik vorhan¬den und nach den Zahlen der Proporzwahl Aussicht auf
Erfolg vorhanden ist.

Ter „ Beobachter " hält die Ernennung Hiebers
für die unglücklichste Krönung des Gesetzgebuugs-werks und zwar deshalb , weil au die Spitze des Schulwe¬sens kein solch ausgesprochener Parteimann gehöre wieDr . Hieber . „ Das hat seine bedenklichen Konsequenzensowohl gegenüber den unterstellten Schulinspektoreu und
Lehrern , wie gegenüber der andern Konfession, mit derdie evangelische Oberschulbehörde in möglichst gutem Ein¬
verständnis bleiben soll . „Der frühere Vorsitzende des
Evangelischen Bundes wird aber vom katholischen Bolks -
teik ebenso mit Mißtrauen begrüßt und beobachtet werden,wie der seitherige Führer der Deutschen Partei von seitender zahlreichen Lehrer , die nicht zu dieser gehören Undder allen Maßnahmen des neuen Leiters des Schulwesensuntersuchen werden , ob nicht parteipolitische Tendenzen und
Voreingenommenheiten mit unterlaufen . Das wird aberdie Stellung des neuen Direktors nicht festigen und seineArbeit nicht gerade fördern . Alle diese Bedenken wären
weggesallen, wenn an die Spitze des evangelischen Schul¬wesens der Mann gestellt worden wäre , der ohne partei¬
politisch engagiert zu sein, an der Ausarbeitung des Ent¬
wurfs wie an der Durchdringung des Gesetzes — neben dem
Kultminister - - den größten Arbeitsanteil hatte , Mini¬
sterialrat Marquardt . Seine Ernennung war ei¬
gentlich als selbstverständlich von allen Seiten angenom¬men worden , weshalb auch die jetzt gemeldete BerufungHiebers wohl allgemein überraschen wird .

"
Das „ Deutsche Bolksblatt " meint , HiebersRomhaß habe der Zentrumspartei mehr genützr als ge¬schadet . Hieber habe sich wohl gesagt : „ Es ist nicht sicher,ob ich bei der nächsten Reichstagswahl wiederkehre" und

deshalb den ihm angebotenen T -irektorposten , der wohldas Sprungbrett znm Präsidenten des Evangelischen Kon¬
sistoriums bedeuten dürste , rechtzeitig angenommen . Die
„ De n t s ch e Reichspost " sieht in der Ernennung Hie-bcrs eine völlig aus dem bürokratischen Rahmen fallendeBeförderung . Sie hätte als Leiter des neuen Amteslieber einen Fachmann gesehen und spöttelt über die Artund Weise, wie der Schwäbische Merkur den PolitikerHieber vollständig ansgegeben habe . Nach dem Ergußdes Schwäbischen Merkurs könnte man meinen , die würt -
Lembergische Politik im allgemeinen und die der natio¬nalliberalen Partei im speziellen stünde vor dem völligenBankrott . Vielleicht habe der Merkur einen anderen -Ober -
schülratsdirektor in peto, dann könne Herr Hieber der Po¬litik erhalten bleiben . Tie „Schwäbische Tag -w a ch t" findet wenig Gefallen daran , daß ein Mann , derdie Einspannung der Volksschule in die konfessionelleZwangsjacke znm Prinzip des Liberalismus erhebe, einen
entscheidenden Einfluß ans den praktischen Volksschulbe¬trieb des ganzen Landes bekomme . Immerhin legt dasBlatt das Schwergewicht der Ernennung Hiebers auf die
Folgen für das Parteileben und erklärt , die Sozialdemo¬kratie erhebe immer bestimmter Anspruch ans den zweiten
Reichstagswahlkreis . Bei einer bündlerischen Kandidatur

genannt wird Tr . Wolfs - - sänken die Aussichten der
Deutschen Partei , das Mandat zu behaupten . Ter
„ St a a ts a nz e ige r " sagt zwar , daß alle Erörter¬
ungen über die in Betracht kommenden Persönlichkeitenve rfrüht seien, solange nicht der die rechtliche Grund¬
lage der Bolksschulnovelle bildende Nachtrag znm Finanz¬
gesetz durch die Verkündigung im Regierungsblatt Gesetzes¬kraft erlangt haben werde, doch er wird mit diesem büro¬
kratischen Verfahren die Diskussion über die tatsächlicherfolgte Ernennung Hiebers nicht anfhalten können .

Schließlich sei noch angeführt , was die „ Franks u r -
ter Zeitung " zur Berufung Hiebers bemerkt : Tr . Hie-
Her war Vorsitzender der Bolksschulkommission and Re¬ferent über die grundsätzlich wichtigsten Teile des neuen
Volksschnlgesetzes . Nur zögernd und gezogen hat dieTau siche Partei unter seiner Führung einige Schritte überdie Regierungsvorlage hinansgemacht . Und es bedurftenicht bloß des entschiedenen Auftretens der Linken, sondernauch vorwärtsdrängender Kräfte in der eigenen Partei ,um die Deutsche Partei zu Zugeständnissen zu bewegen.Andere Forderungen , wie die der fakultativen Simultan¬
schule, scheiterten nicht zum wenigsten durch die Schuld
auch der Deutschen Partei . Es werden daher die Freundeeiner freien Schule und die evangelischen Lehrer demneuen Leiter des württembergischen Bvlksschulwesens ab¬wartend gegenüberstehen . Er wird erst zu zeigen ha¬ben, ob jetzt, wo der Zwang parlamentarischer Taktik
nicht mehr aus ihn drückt, er wirklich den ernsten Willen
hat , der Schule und den Lehrern das größtmöglichste Maßvon Freiheit und Selbständigkeit zu gewähren .

"
Dam „ Schwab . Korresp .-Büro " wird aus den Krei¬

sen der Fortschrittlichen Volkspartei geschrie¬ben , das Ausscheiden des Abgeordneten Hieber aus den
Parlamenten bedeute einen empfindlichen Verlust für die
Deutsche Partei , auch einen Verlust für die Volksvertret¬
ungen : „ Dr . Hieber besaß Eigenschaften, die ihn zu der
Stellung befähigten , welche er an der- Spitze seiner Parteieinnahm . Politisch wäre ihm vom Standpunkt der Lin¬ken ein etwas lebhafterer Liberalismus Klwünschen gewesen . Aber sein politisches Tempera¬ment entsprach seinem persönlichen Temperament und ge¬rade auch in der Reserve lag etwas von der persönlichenWahrhaftigkeit und deni Ernst , der ihn anszeichnete . Auchseine Rednergabe läßt sein Ausscheiden aus dem Parla¬ment vermissen. Gerade auch im württ . Landtag , in wel¬chem Bauernbund und Zentrum eine weitschweifige Red¬seligkeit einznbürgern sich bemühen, ist ein Redner , derStil besitzt, wie Tr . Hieber , wertvoll . . . . Hieber hatdie Leitung der Deutschen Partei nach dem Tode Geß ' über¬nommen . Nun scheidet er ans . Ter „ Mecknr " deutet an ,daß er wieder kommen werde, ob als Parlamentarier oderals Regierungsvertreter , sagt der „ Merkur " nicht. Sicherist, daß es der Deutschen Partei nicht leicht sein wird ,sich einen neuen Führer mit politischer Autorität jn geben.

"

Stuttgart , 9 . Mai . - Ter König bat aus Aiilaf;>des Ablebens des Königs Eduard VII . von England anKönig Georg , die Königin Mary und die Königin -WitweAlexandra von England Beileidstelegramme gerichtet. DstKonigl . Regierung hat dem Großbritaiuiischen Minisnqin München telegraphisch ihre Teilnahme übermitteln
Stuttgart , 9 . Mai. Die Gehilfen im Tape -ziergewerbe haben mit den Fabrikanten einen drei¬jährigen Tarifvertrag abgeschlossen und heute daArbeit wieder ausgenommen . Auch mit den Tapeziennei -stervereinen ist eine Verständigung erziele worden .
Stuttgart , 8 . Mai . Die Anmeldungen zur deut¬schen Fachausstellung für das Hotel und Wirtschastswesen,Kochkunst und verwandte Oiewerbe laufen so zahlreich ei,,

'
daß eine große Halle erbaut werden muß . Mit der^ tLdtgarrenverwaltnng ist ein Wkommen getroffen wor¬den , -wonach der Stadtgarten mit der Ausstellung ver¬bunden wird . Die Regierung -hat die Verleihung vonStaatsmedaillen genehmigt . Ein Hauptanziehungsplar ,wird die geplante Musterküche mit Kosthalle bilden

'
Nachalleni zu schließen , wird die Ausstellung eine sehr reich¬haltige interessante werden, da sich sehr bcdeutence Fir¬men der verschiedenen Branche », welche in das Hotel- nnö

Wirvschastswesen eingreifen , an der Ausstellung betei¬ligen werden .

Nab und Fern
Znm Mord in Käferlal .wird noch aus Mannheim gemeldet : Die Sektion derkleinen Margarete Keller hat ergeben, daß kein Sijt -

lichkeitsverbrechen an dein Kind verübt wurde . Ter Todist durch Erwürgen eingctreten . Es wird angenom¬men, daß das Mädchen bei deni Versuche, seinen Widerstandzu bewältigen , unter den Händen des Unholds seinen Geistaufgab . Der Zustand des Tatortes deutet auf Kampfund ein anderes als ein sexuelles Motiv kommt kaumin Frage . Ter jugendliche Täter bleibt nach wie vorber der Behauptung , daß er das Mädchen durch den Wurfmit einer Banmwurzel tätlich getroffen habe.
Ein Raubmord.

An der Inhaberin eines Kaffeegeschäfts namens Ka¬tharine Hieber in München ist Montag nacht einRa n b m vrd verübt worden . T -er Mörder , der nochnnbekamn ist, erschlug sein Opfer mit einem Bü¬
geleisen und raubte es dann ans . Als mutmaß¬licher Mörder wurde ein Soldat eines Münchner In¬fanterie -Regiments verhaftet , der der letzte Gast imLokal war und dessen Uniform und Seitengewehr Blut -
s P n r e n aufwiesen .

Ringer -Radau im Zirkus.Aus ,Dresden berichtet man : Zn wüsten Szenen kames im Zirkus Angelo , der seit einiger Zeit in Dres¬den Gastrollen gibt . Me Zirkusdirektion , an deren Spitzedie gekannte Schulreiterin Solange d'Afelide steht , hattean den letzten Abenden Ringkämpfe arrangiert , an wel¬
chen sich die Ringkämpfer : Meisterschaftsringer von Sach¬sen Mießbach , Deriaz -Schweiz , Carlos - Portugal , BuchHeim-Leipzig xmd Bouchioni -Jtalien beteiligten . Der säch¬sische Meisterschastsringer Mießbach ging aus dem tage-
langen Kampfe als Sieger hervor . Vorher aber hattensich hinter den Kulissen des Zirkus bereits aufregende Sze¬nen abgespielt . Die fünf Ringkcnnpfer bestanden auf Aus¬
zahlung her ausgesetzten Preise oder Sicherstellung der¬selben. Die Zirkusdirektion erklärte aber , hierzu außerStande zu sein, denn die Finanzen waren in Unordnunggeraten . Die Ringkämpfer ließen sich schließlich herbei,den Mampf zu Ende zu führen , in der Hoffnung auf Aus¬
zahlung ihres Lohnes am Ende des Ringkainpses . Prv -
grammäßig hatte nun der sächsische Meisterringer AlfredMießbach noch einen Entscheidungskampf um die Meister¬schaft von Sachsen auszufechten . Als Mießbach nun sah,daß die Zirkusdirektivn auch am Ende der Wettkämpfekeine Anstalten machte, den sauer „ errungenen " Lohn aus¬zuzahlen, weigerte sich Mießbach, noch einmal in dieArena zu kommen, um zum Meiskerschaftskamps anzutre¬ten . Nun erhob sich auf den Zuschauerplätzen ein ohren¬betäubender Lärm . Unter furchtbarem Gejohle und Ge¬schrei stürzten Hunderte von Galeriebesuchern in die Ma¬
nege. Man umringte den Meisterschaftsringer Mießbachund Mhm ihm gegenüber eine drohende Haltung an . In¬zwischen Mr Mießbach mit einem anderen Ringkämpferin Streit geraten , der in eine große Schlägerei aus¬artete . Schließlich bildeten die Freunde Mießbachs einenRing um ihn und geleiteten ihn aus dem Zirkus . DerTumult fand erst in der Mitternachtsstunde sein Ende .Ter Zirkus hat nach diesem Fiasko sofort seine Zelte ab¬gebrochen und ist nach Böhmen abgereist.

Bom Blitz erschlagen .Bei einem Gewitter , das am Samstag mittag bei
Hermannsburg (Landkreis Celle) niederging , schlug,der Blitz in einen am Moor stehenden Torffchuppen , m den
sich 7 Feldarbeiter geflüchtet hatten . Drei von ihnenwurden getötet , drei schwer verletzt und nur einer kammit dem Schrecken davon . Die Verletzten wurden in dashiesige Krankenhaus gebracht.

Au ; dem Bahren selber Rennplätze in Ham -bürg schlug am Sonntag nachmittag während des Ren¬nens der Blitz in das Drahtgeflecht der Barriere des
Fußgängersplatzes , wodurch sechsPersonenverletztwurden . Drei wurden bewußtlos ins Krankenhaus ge¬bracht, wo sie jedoch später das Bewußtsein wieder erlang¬ten . Man hofft, daß keine dauernden Folgen Zurück¬bleiben werden.

Das Erdbeben in Mittel -Amerika .Die Erdstöße in Costarica dauern fort ; dieBevölkerung ist von Panik ergriffen . Außer Cartago sindauch Paraisa , Orhvmogo sowie mehrere kleinereOrte zerstört . Die Zahl der Toten wird insgesanftauf etwa 2500 angegeben , außerdem wurden ebensovieleVerletzte gezählt , von denen stündlich welche sterben. In¬folge der großen Hitze gehen die Leichen schnell in Ver¬wesung über Und man befürchtet, daß Seuchen hervor¬gerufen werden . Tausende von Obdachlosen biwakierenim Schatten des Vulkans Peaz . Doktor Bocaneter . a ,



der Mitglied des zentralamerikauischen Schiedsgerichts ist ,
erreichte San Jose mit drei Kindern ; seine Fran und
sein jüngstes Kind sind nmgekommen.

Kleine Nachrichten .
In Forchtenberg LA : Knnzelsau siel in einem

unbemachten Augenblick das dreijährige Kind eines Bur¬
gers in die Kupfer . Ter gerade vorübergehende Wölf -
jährige Sohn des Fuhrmanns Koch sah auf dem Wasser
den Hut des Kindes schwimmen und ahnte den Unglücks¬
fall . Es gelang ihm auch , das Kind , das unter dem
Ufer steckte , herauszuziehen . Tie sofort eingestellten Wie¬
derbelebungsversuche waren von Erfolg begleitet . Der
junge besonnene Bursche verdient ft5 seine mutige Tat
alles Lob .

In Eßlingen wurden von der Polizei zwei viel¬
fach vorbestrafte Männer festgenommen, die in Wirtschaf¬
ten Uhren zum Kaufe anboten . Man fand bei ihnen
Uhren , Uhrketten , Ringe und dergl . , die von dem gro¬
ßen Einbruchdiebstahle in Durlach in Baden herrühren ,
bei dem Uhren und Goldwaren im Werte von 1900 M .
entwendet wurden .

Der 35 Jahre alte verheiratete Kabinettmeister Emil
Hub buch in der Goldwarenfabrik von F . u . Co . in
Pforzheim hat im Laufe der letzten Jahre für etwa
6000 Mark Edelmetall veruntreut . Er flüchtete, ehe er
verhaftet werden konnte, unter Hinterlassung seiner
Familie .

Am Samstag vormittag kämen auf dem Kalischacht
der Ablerwerke in Oberröblingen am See zwei
19jährige Schlossergesellen mit der Starkstromleitung in
Berührung und wurden sofort getötet .

Zwei seit dem Himmelfahrtstag vermißte Nürn¬
berger Touristen wurden am Samstag Abend in
einer Tropfsteinhöhle noch lebend aufgefun¬
den . Ein von ihnen mitgenommener Hund hatte die
Rcttungsniannschaften am Eingang der Höhle durch Bellen
aufmerksam gemacht . Tie höchst gefährliche 58stündige
Haft war durch den Verbrauch .aller Beleuchtungsmittel
entstanden , infolgedessen die Eingeschlosscnen den Eingairg
nicht wiederfinden konnten .

Sonntag Abend ereignete sich in den Dynamitwer -
werken in Hüll (Quebec ) eine Explosion , durch welche
neun Personen getötet und 40 verletzt wurden .
Die Explosion zerstörte mehrere benachbarte Häuser , de¬
ren Bewohner zum Teil verschüttet wurden . Hunderte
von Fensterscheiben wurden in dem zwei Meilen von Hüll
entfernten Ottawa durch die Gewalt der Eplosion zerstört .

Gerichtssaal
„Berger Pascha" .

Ter schon erwähnte Dresdener Beleidigungs -
Pro z e ß des B a l l e t t m e i st e r s B e r g e r von der Hof¬
oper gegen den Redakteur Ra uw ist am Freitag durch
Vergleich beendet worden , bei dem Raum zwei Drittel
der Kosten übernahm . In der Vergleichserklärung heißt
es, daß ein nicht unerheblicher Teil der Beschuldigungen
Bergers durch die „ Dresdener Rundschau"

sich als wahr
erwiesen hätte und der Generaldirektion der Hofoper Grund
zu einem Disziplinarverfahren gegen Berger geben würde .
Ueber den Ballettmeister Berger hatte sich bekanntlich das
gesamte Ballettpersonal wegen ungebührlichen Verhaltens
in einer Eingabe an die Generaldirektion beschwert und
die „ Dresdener Rundschau " hatte iiber die Sache einen
gepcfefferten Artikel veröffentlicht . Die Gerichtsverhand¬
lung fand unter Llusschluß der Öffentlichkeit statt .

Ein Bräutigam , den die Braut fitzen läßt.
Wenn in England ein junger Mann sein Ehe¬

versprechen, das er — ach , wie in schwacher Stunde - -
gegeben, nicht hält , so läuft das junge Mädchen zum Kadi
und verklagt ihn wegen Bruch des Verlöbnisses und sie
hat meistens den Erfolg , daß ihr das gebrochene .Herz
mit einer mehr oder minder hohen Schadenersatzsumme
geheilt wird . Daß aber ein junger Mann klagt , weil ihn
die Dame seines Herzens hat sitzen lassen, dürfte nicht
oft Vorkommen. Das Londoner Zivilgericht hatte kürz¬
lich einen solchen seltenen Fall zu behandeln .

Er war 25 Jahre und die wegen Bruchs des Ehe¬
versprechens verklagte Dame - wie sie angab — 55
Jahre alt . Die Kerlobungskomödie begann in Norwich,
wo der 25 Jahre alte Verkäufer James Denny Bower ,
der Sohn eines kleinen Geschäftsmannes , die Witwe Mrs .
Agnes jEbswdrth (kennen und auch lieben lernte . Die
lebenslustige Witwe war in Spanien erzogen worden und
hatte fast ganz Europa bereist.

Das Verhältnis zwischen den beiden entwickelte sich
eigenartig . Ja , man -könnte beinahe sagen, daß Mrs .
Ebsworth .dabei die ,führende Rolle spielte, die sonst in
Liebesgeschichten der Bräutigam inne hat , und der junge
Mr . James Bower in der ganzen Affäre die zarte Schüch¬
ternheit eines jungen Mädchens an den Tag legte . Der
„ liebe Denny " puderte sich und legte auf feine Wangen
Rot auf . Und Mr . Ebsworth faßte den Entschluß , ihn
von dieser schlechten Angewohnheit zu befreien . Sie fuhr
mit ihm sehr oft im Automobil , speiste mit ihm in ele¬
ganten Restaurants , verkündete ihm aus den Karten die
Zukunft und brachte ihm jeden Tag Blumen . Da Denny ,
räch als er später nach London ging und in ein .Hand¬
schuhgeschäft eintrat , nur wöchentlich 25 Schilling ver¬
diente, so war es selbstverständlich, daß Mrs . Ebsworth
bei allen gemeinsamen Llüsflügen stets den „ freigebigen
Kavalier " spielte . Dabei ist sie Mutter eines dreißig¬
jährigen Sohnes Md Großmutter dreier Enkel.

In dem Foyer eines Hotels , in dem beide einmal
als Dante Md Neffe abgestiegen waren , machte er ihr
eine Liebeserklärung , die Mrs . Ebsworth allerdings nicht
feurig genug war . „ Wie kalt Ihr Engländer seid ! Wenn
du ein Spanier wärst, würdest Du mich geküßt haben !
Durch diese .Worte ermutigt , wagte es der Bräutigam ,
seine Braut zu küssen, ungeachtet des Gekichers, das sich
darob im Vestibül erhob.

Wie so manche Liebe, scheiterte auch dies seltsame
Liebesverhältnis am leidigen Mammon . Als die Witwe
erfuhr , daß sie im Falle einer Ehe nur die Hälfte ihres

Vermögens ausgezahlt erhalten würde , erkaltete ihre Neig¬
ung zu Denny . Sie gab ihrem Verlobten kurzerhand
den Laufpaß . Der junge Verkäufer kränkte sich sehr und
machte seiner weißhaarigen Freundin eine Szene , in der¬
er durchblicken ließ , daß ihn nicht nur der Verlust ihrer
Liebe, sondern auch ihres Vermögens sehr schmerze . Sie
nannte ihn einen Erpresser und lief davon .

Vor Gericht zitierte der Anwalt der Beklagten , in¬
dem er sich an den verlassenen Bräutigam wandte , unter-
großer Heiterkeit , das Bibelwort , daß ein Mann nicht
seine Großmutter heiraten soll . Und Mrs .
Ebsworth selbst spielte sich vor dem Richter als lediglich
von mütterlichen Gefühlen für den jungen Mann geleitet
auf , dem sie das Schminken und Pudern abgewöhnen
wollte . Doch ihre eigenen Liebesbriefe aus der Ferne
zeugten wider sie, und das Gericht sprach dem seltsamen
Liebhaber einen Schadenersatz von 2000 Mark
als Schmerzensgeld zu .

Stuttgart , 9 . Mai . (Schwurgericht) . Wegen Tot¬
schlags hatte sich heute der verheiratete , 30 Jahre alte
Goldarbeiter Daniel Ben tele von Gablenbcrg vor den
Geschworenen zu verantworten . In der Nacht zum Kar¬
freitag geriet der Angeklagte mit dem ledigen Schrift¬
setzer Karl Hang , mit dem er vorher in einer Wirtschaft
gezecht hatte , in Streit . Haug bearbeitete Bentele mit
den Fäusten und sprang ihm nach , worauf Bentele nun
sich des Angriffs zu erwehren mit einem Messer blind¬
lings um sich stieß . Haug wurde in die linke Brust¬
seite getroffen . Der Stich durchbohrte den linken Lungen¬
flügel und das Herz und hatte den sofortigen Tod zur
Folge . Haug befand sich in einer rauflustigen Stimm¬
ung , er war vorher in der Wirtschaft von einem anderen
Gaste beim Ringen an die Türe geschleudert und dadurch
gereizt worden . Bentele gab an , er habe erst bei seiner
Festnahme erfahren , daß er Haug getroffen habe. Er
wurde als nicht händelsüchtig geschildert. Die Geschwo¬
renen sprechen ihn der Körperverletzung mit nachgefolgtem
Tod schuldig unter Zubilligung mildernder Umstände . Das
Urteil lautete hienach auf 6 Monate Gefängnis , abzüg¬
lich 1 Monat 15 Tage Untersuchungshaft .

Stuttgart , 10 . Mai . In dem Prozeß des Polar¬
fahrers Lerner gegen den Grafen Zeppelin Md
den Professor Her gesell wurde von der Zivilkam¬
mer des Landgerichts der Termin vertagt . Ter neue Ter¬
min ist noch nicht festgesetzt.

LuftschiffahrL
Die Kabinen im Pafiagierlnftschiff

Zeppelins .
In der Aköbelfabrik von Brauer u . Wirft ) iu Stutt¬

gart sind in diesen Tagen die für das Zeeppelin ' sche
Pasfagierluftschiff bestimmten Kabinen fertiggestellt wor¬
den . Diese Passagiergondeln gliedern sich in 5 Abteil -
ungen , die eine Größe von etwa 2,30 Meter im Quadrat
haben . Die Höhe der Kabinen beträgt 2,50 Meter . Die
Seitenwände haben nach oben eine leichte Ausladung
und die Decke ist in schöner Linienführung gewölbt . An
den Wänden stehen hübsche Sessel , die mit einen : Fuß
im Boden festgemacht sind . Auch bei den Sesseln mußte
auf möglichst leichtes Material Rücksicht genommen werden .
Sie sind nach der Art der Korbmöbel ausgeführt . Das
Ganze hat große Aehnlichkeit mit einem elegant ausge¬
statteten praktisch konstruierten Speisewagen . Beim Haupt¬
eingang befindet sich eine kleine Garderobe sowie das
Closet. Für die gefantte Vertäfelung , die das Aluminium¬
gerüst umgibt , wurde Mahagonieholz benützt, das sich
für diesen Zweck besonders gut eignet . Die Vertäfelung
nimmt sich in der freundlichen Politur sehr gediegen und
vornehm aus . Der Holzboden ist mit einem Teppichbelag
versehen. Nach außen wird die Passagiergondel die gleiche
Verkleidung erhalten , wie das Luftschiff selbst . An einer
der Kabinen wurden probeweise Fenster angebracht . Im
klebrigen ist der Ausblick völlig frei . Die Seitenwände
gehen an den Stellen , an denen die Stühle sich befinden,
vom Boden an bis etwa zur Tischhöhe. Soweit sich das
fertiggestellte Werk bis jetzt beurteilen läßt , ist die ge¬
stellte Aufgabe in jeder Hinsicht erfolgreich gelöst worden .

Vermischtes.
Deutsche Erinnerungen an König Eduard.

Zahllose Geschichtchen flattern jetzt nach dem Tode
König Eduards auf, die sein Wesen nach den verschie¬
densten Seiten in der Pointierung der Anekdote schildern.
In Deutschland werden vielleicht diejenigen besonders in¬
teressieren , die die joviale Bonhomie und schlichte Ein¬
fachheit dieses Fürsten zeigen, der im Unterschied von
anderen Kollegen so gar keinen „ Sinn für Feierlichkeit"
hatte .

-
Die Anspruchslosigkeit seines Auftretens hat denn

auch früher zuweilen dazu geführt , daß mau iu ihm den
doch inrmer vielgenannten Prinzen von Wales nicht er¬
kannte . Ein heiteres Vorkommnis dieser Art erzählt der
Fr . Zt . ein Mitarbeiter wie folgt : Im Frühjahr oder Som¬
mer 1883 weilte ich eines Tages in M arburg . Ich ging
mit einem befreundeten Mediziner am Bahnhofsvorplatz
vorbei , und wir erkannten bald , daß sich außergewöhn¬
liche Dinge vorbereiteten . Studentengruppen umsäumten
erwartungsvoll Pen Platz ; quer über diesen war zu ei¬
nem besonderen Eingänge ein Läufer gelegt , dessen ver¬
blichenes Aussehen den Gedanken an eine bessere Ver¬
gangenheit kaum aufkommen ließ . Auch die Spitze der
heiligen Hermandad , der einzige Kommissar ., der damals
die Ordnung der Stadt .überwachte , war „ zur Stelle " .
Es

- hieß, der Prinz von Wales werde erwartet ; er habe
auf dem nahen Besitztum eines hessischen Magnaten ge¬
fischt . Einige Wagen fuhren in längeren Zwischenräu¬
men heran , neugierige Gesichter streckten sich vor um
ganz gewöhnliche Erdenbürger zu erblicken . Schließlich
brach der studentische Uebermut durch : Jeder Ankömm¬
ling , ob zu Fuß oder zu Wagen , wurde mit einem schal¬
lenden Hoch empfangen , sah zuerst etwas erstaunt auf und
quittierte dann mit einem Schmunzeln über die unerwar¬
tete Ovation . Da fuhr denn auch eine Droschke nicht

einmal zweiter Güte vor . Auf dem Bocke waren
einige Koffer aufgestapelt , die uatürlich uur einem Ver¬
treter auch nicht allererster Geschäftshäuser angehöreu konn¬
ten . Der Wagen wurde mit dem obligaten Hoch begrüßt .
Dem Fonds entstieg ein beleibter Herr im braunen oder-
grauen Sackanzug mit halbhohem farbigen Zylinder auf
dem Haupte . Das Hoch wiederholte sich bei dem An¬
blicke des vermeintlichen Geschäftsreisenden . Der ver¬
beugte sich , schritt dann zur großen Ueberraschung aller
Anwefenden über den verblichenen Läufer zu dem bereit
gehaltenen Empfangsraume , und die heranstürzende
Spitze her Polizei kam um eine Nasenlänge zu spät . Die
Türe hatte sich bereits hinter dem Prinzen von Wales
geschlossen . Seine Hochs hatte er aber doch richtig er¬
halten , wenn auch nur aus Ulk . A . 0 . — In Marien¬
bad konnte man den König beobachten, wie er , den Stroh¬
hut auf dem Kopf, die Zigarre im Mund , die Vorbei¬
flanierenden betrachtete . Mechanisch stößt eines Tages
der alte Herr mit der Spitze seines Stocks ein paar Pa¬
pierfetzen beiseite, die aus dem Boden liegen . Ein Pro¬
menaden Wächter tritt auf ihn zu und fragt ihn iu
strengem Ton : „ Haben Sie diese Papiere da aus die
Erde geworfen ?" „Nein , mein Herr, " erwiderte der Kö¬
nig sanft . „ Das ist ihr Glück !" erklärt der grimmige
Hüter der Ordnung und fährt dann ungläubig fort : „ Aber
nehmen Sie sich in Acht ! Das könnte Sie teuer zu
stehen kommen, wenn es noch einmal vorkäme .

" Und im
Gefühle seiner Würde entfernt er sich majestätischen
Schritts , während ihm der König mit einem gutmütigen
Lächeln freundlich-amüsiert nachblickt . . .

Handel und Volkswirtschaft .
Der Landesverband Württ . Ziegenzucht -

Bereine tagte in Stuttgart im Börsenfaal des Städti¬
schen Schlacht - und Viehhofs . Der Verbandsvorsitzende
Obermedizinalrat Tr . Scheurlen eröffnet ? die Ver¬
sammlung mit einer kurzen Begrüßungsansprache und hieß
beonders die anwesenden Regierungsvertreter , Reg .-Rat
Ganger und Landestierzuchtinfpettor , Landesökonvmierat
Hecht von der Zentralstelle für die Landwirtschaft will¬
kommen. In einem Rückblick auf das vergangene Jahr
gab der Vorsitzende seinem Bedauern darüber Ausdruck, daß
der Gesetzentwurf betr . die Förderung der Ziegenzucht noch
nicht verabschiedet worden ist. Tie Eintragung des Vereins
in das Vereinsregister machte eine Satzungsänderung not¬
wendig , Dem Landesverband sind jetzt 42 Vereine ange-
fchlofsen , die sich auf die vier Kreise folgendermaßen ver¬
teilen : Neckarkreis 20, Schwarz -waldkreis 11 , Jagstkreis
6 , Donankreis 5 . Die ältesten Vereine sind Heubach und
Vaihingen a . E . Ter Zentralstelle für die Landwirt - -
schuft wurde für die wirksame Förderung der Verbands¬
bestrebungen der besondere Tank ausgesprochen . Ten
Aufschwung, den die Ziegenzucht in Württemberg genom¬
men hat , beweis iu anschaulichster Weise das letzte land¬
wirtschaftliche Hauptfest . Die Einnahmen des Verbands '
betrugen 739 . 62 M , die Ausgaben 382 . 33 M . Mithin
verbleibt ein Vermögen von 356 . 79 M . Au Beiträgen
wurden für den Verband geleistet : 400 M . von der Zen¬
tralstelle und 339 . 62 M von den Vereinen . Einstimmig
wurde beschlossen, dem ReichsverbanL deutscher Ziegenzucht-
Vereine beizutreten . An Stelle des verdienten Kassen¬
führers Oberpostsekretär Schweizer wurde Tr . Josef Mül¬
ler gewählt , der gleichzeitig das Schriftsühreramt über¬
nimmt . Sodann wurden /zwei Vorträge gehalten . Ve¬
terinärrat Kösler sprach „ Ueber die Behandlung und
Verwertung der Ziegenfelle "

, und Oberamtstierarzt Ho -
neker - Freudenstadt „ Ueber den Wert und Eigenschaf¬
ten der Ziegenmilch , sowie die Durchführung von Probe¬
melken .

"

Konkurseröffnungen:
Mai «>r , Karl , Lammwirt in Spieoelbera .
Kinzler , Heinrich, Pächter der Wirtschaft zur Sonne in Stock -

Heim
Bernhardt , AGlf , Kupferschmied in Freudenstadt .
Mangold , Augu ' , Uhrmaier in Wiesensteig .

Neöerficht üöer die Iskfich -Aretse
der IS größten Städte des Landes im Monat April ttl .'.

Städte:
V
L
3 n

"

G
s 8»

2

Fleisch pro Pfund .
4 ! ^ --

Ulm . ' 83 5 80 - 85 tö 81
Eßlingen . 85 80 ! 65 80 66/78
Reutlingen . . . . 80 76 ! 8 - 83 70
Gmünd . 82 75 / 85 85 80
Ravensburg . . . . ' 79,6 75 / 82 .4 88,7 78
Tübingen . 84 78 85 85 60
Hall . - 76 78 > 8 > 80 80
Aalen . - 80 80 . 84 88 80

Stuttgart . . . . . . 88 ,85,80 55 85,8 ,* 95,90 75,65s
Ludwigsburg . 85 ! " ! 85 98 80
Tuttlingen . . . . ! 76 ' 80 85 70
Heidenheim . ! 80 76 > 88 l'-ki —
« iberach . i 80 7k ! 80 80
Göppingen . 83 78 ! ! 6 90 84
Heilbronn . > 84 80 ; 88 9 > 70/W

* ) abgew . 85 unabgew . 80 ,
1 ) Hammelfleisch 7S, Schafflcisch 65 .

Die Konsumsteucr ist ab ll . April in sämtlichen Gemeinde«
weggefallcn.

Schlacht - Nieh-Markt Stuttgart .
7 . Dar 19 l» .

Großvieh : Kälber : Schweine:
Zugetrieben 145 4 9 42 '>

Erlös aus /-> Kilo Schlachtgewicht:
Ochsen , I . Qual . voll bis 88 Kühe 2 . Qual ., „ « 0 . 70

8 . Qual . , — 3. Qual ., „ 40 , 50
Bullen 1 . Qual ., 58 „ 80 Kälber 1 . Qual.. 112 .. iis

8. Qual ., 7 : >, 78 8. Qual . , , 1 6 >i0
Stiere u Jungr . 1 . 88 90 3 . Qual ., „ 10 - .. 165

2 . Qual , „ 8b . . t7 Schw .
'me 1 . , „ 72 73

.3. Qual.. „ 82 84 L. Qual ., , 7 7L
Kübe 1 Qual. „ — 3 . Qual . , , —

Verlaus des Marktes : lebhaft .



Wildbad , 9 . Mai . Nus der Sitzung der
Gemeindekollegien vom 7 . Mai 1910 . Das Gut¬
haben der Maschinen - Fabrik Augsburg - Nürnberg , A - G .
für Lieferung des im Frühjahr 1909 in das Elek¬
trizitätswerk I eingebauten 100 L . 8 Dieselmotors mit
30 655,90 "Mk . ist auf 1 . Mai 1910 zur Zahlung verfallen .
Nachdem die Kosten der Aufstellung des Motors und einer
Dynamomaschine in den Etat pro 1909/10 eingestellt waren ,
sollen die Deckungsmittel für obige Summe im Voranschlag
pro 1910/11 vorgesehen werden und es ist b : s zum Eingang
des Betrags im weiteren Verlauf des gegenwärtigen Rech¬
nungsjahres ein vorübergehendes Darlehen aufzunehmen .
Vom Gemeinderat wird mit Zustimmung des Bürgeraus¬
schusses daher beschlossen, bei der Oberamtssparkasfe Neuen¬
bürg ein vorübergehendes Darlehen von 30 000 Mk ., ver¬
zinslich zu 4 '/s °/o vom 9 . Mai 1910 an aufzunehmen . —
Dem Gesuch der Besitzer des Sommerberghotels Bätzner
und Wentz , während der Badesaison (1 . Mai bis 30 . Septbr .)
mit dem letzten Zug der Bergbahn 4 Eimer Kehricht gegeneine Pauschalsumme von 30 Mk . zu Tal befördern zu
dürfen , wird vom Gemeinderat und Bürgerausschuß ent¬
sprochen . — Gemäß Beschlusses der Gemeindekollegien vom
30 . Dezember 1909 ist für den Betrieb der Bergbahn auf
die Zeit der Badesaison (1 . Mai bis 30 . September ) fol¬
gendes weiteres Personal anzustellen : 1 . 2 weitere Schaffnermit einem Monatsgehalt von je 100 Mk , 2 . 1 weiterer
Maschinist mit einem Monatsgehalt von 110 Mk . , 3 . 1
Kassiererin mit einem Monatsgehalt von 80 Mk . Nachdem
der Bergbahnverwalter erklärt , daß zunächst nur die An¬
stellung von 2 Schaffnern , bezw. 1 Schaffners und 1 Bahn¬
wärters erforderlich sei und die Anstellung eines Maschinisten
noch bis etwa 1 . Juli ds . Js . verschoben werden könne,werden vom Gemeinderat gewählt : 1 . als Schaffner Wilh .
Klauß hier mit 8 von abgegebenen 13 Stimmen . 2 . als
Bahnwärter : Eugen Schmid , Schlosser hier mit 8 von ab¬
gegebenen 13 Stimmen . 3 . als Kassiererin : Elise Schmid .— Die Anschaffung von Bettwäsche für das städtische
Krankenhaus wird vom Gemeinderat genehmigt und der

Stadtpfleger beauftragt , nach vorausgegangenem Ausschreiben
die Lieferung zu gleichen Teilen an die offerierenden Ge¬
schäftsleute zu vergeben . — Dem Gottlob Rometsch zum
Hotel „ Stolzenfels " wird in stets widerruflicher Weise und
unter dem Vorbehalt des Ansatzes einer Gebühr die Er¬
laubnis erteilt , auf dem städtischen Platze bei der Herrn -
Hilfe und im Blöcherweg vis a vis der Villa Luise einen
Reklameschild nach Anordnung des Stadtbauamt aufzustellen .
— Die auf den städtischen Straßen und Wegen beschäftig¬
ten Arbeiter bitten um Erhöhung ihrer Taglöhne . Nach¬
dem die Löhne erst durch Beschluß der Gemeindekollegien
vom 23 . März 1907 in Berücksichtigtigung der Steigerung
der Lebensmittelpreise eine Erhöhung erfahren haben und
unterem 23 . August 1907 überdies die völlige Uebernahme
der Versicherungsbeiträge auf die Stadt beschlossen wurde ,
konnte sich der Gemeinderat und Bürgerausschuß nicht ent¬
schließen, dem Gesuch zu entsprechen , — Der Vorsitzende
stellte den Antrag , im Interesse des weiteren Bekannt¬
werdens der Bergbahn und zur Uebung des Fremdenver¬
kehrs auf dieser und in hiesiger Stadt in einer Reihe von
illustrierten deutschen Familienzeitschriften zu inserieren und
zwar nach dem von der Firma Rudolf Masse in Stuttgart
gelieferten Voranschlag mit einem Aufwand von 1500 Mk .
Vom Gemeinderat und Bürgerausschuß wird mit Stimmen¬
mehrheit beschlossen, die Insertionen in Höhe von 1500 Mk .
aus Mitteln der Bergbahnverwaltung und die Uebertragung
derselben an die Firma Masse in Stuttgart zu genehmigen .— Die Aufstellung von 3 Aborthäuschen auf dem Sommer¬
berg nach dem Voranschlag des Stadtbauamts mit dem
Aufwand von je 280 Mk ., sowie die Errichtung einer Schutz¬
hütte auf dem Auchhalderkopf mit einem Aufwand von ca.
500 Mk . werden genehmigt ; ebenso die Aufstellung von 5
Plakatsäulen und 2 Plakattafeln behufs Regelung des
Plakatwesens in hiesiger Stadt mit einem Aufwand von
1015 Mk . — Die Gemeindekollegien treten heute nochmals
in die Beratung darüber ein, ob die Bewirtschaftung der
Stadtwaldungen nach Ablauf des bestehenden Verhältnisses
durch die K . Staatssorftverwaltung beibehalteu werden soll

oder ob die Stadt einen Stadtförster anstellen wolle . Nach
eingehender Beratung wird von den Kollegien beschlossen,
sich mit der Fortdauer des bestehenden Verhältnisses hinsicht¬
lich der Bewirtschaftung der hiesigen Stadtwaldungen durchdie Organe der Staatssorftverwaltung auf weitere 10 Jahre ,vom 1 . April 1910 ab gerechnet , einverstanden zu erklären .— Eine von der Bergbahnverwaltung entworfene Dienst -
und Betriebsordnung wird vom Gemeinderat genehmigt . —
Es werden noch Gemeindewaisenratssachen und verschiedene
kleinere Gegenstände erledigt .

äos
Lur - Orchesters

'
WilädLä -

Leitung : 4 . Vr «m , liönigl . Uusilräiroktoi '.

Mll ^vved , ävn 11 . Nai
NL« trm . 4/ '2— F '/r llltv . ( Kurplatz ) .

1 . lljornoborgsrnss lllarsob , ^ Itsobveäisebsr
Kriogsmai sob

2 . Ouvsrturo 2 . Op . Oss Doutvls Anteil H.ubsr
3 . Ois Ooltsobvalliev , ^Val -isr 3 . 8trauss
4 . Awoi ungarisobs llünr « Lrakms
5 . 8oknsn u . blsloäiou a . ködert ä«r Deukol No^srdoor
6 . i/loin Insbssstorn , Uarmrka Haus

I) omier8t »T ) ätz » 12 . Rai ä . 18 ,
vormittags LI — 12 Oliv :

1 . Okor : 8ollt ied wsinsin Oott vivdt singsn2 . Ouverturo r. 8ingspisl : Vis kuiuonv . iXtdsn kootdovsn
3 . kantasiodiläsr ^Valror Ktrauss
4 . ^ vs ilaria Odsrudini
5 . kotpourii a . ä . Op . Vor üäols öauor Kso Kal !
6 . Haoktsobattsn , NariurlLa 8trauss

Druck und Verlag der Beruh . Hofmcmnschen Buchdruckerei InWildbad . Verantwortlich : t. B . : Paul Köhler daselbst .

Wer-zeichnis
der am 9 . Mai angemeldeten

Fremden .

I « den Gasthöfe « :
Gasth . zum gold . Adler .

Becker, Hr . F . A . mit Frau Gem . und T .
Hamburg

Mayer , Hr . Robert , Kfm . Stuttgart
Kgl . Badhotel .

Banke , Hr . H . Geh . Baurat mit Diener
Straßburg

Modes , Frau Marie Düsseldorf
Hotel Belle vue .

Tubbenthal , Frau Rentier Stettin
Tubbenthal . Frl . Flora „

Hotel Kühler Brunuen .
Koltze, Hr . Paul , Kfm . Heidelberg
Knapp , Hr . Dr . H ., Redakteur Pfullingen
Hoffnung , Hr . Hans Stuttgart

Hotel zum gold . Löwen .
Oberhäuser , Hr . August , Kfm . München

Gasth . zum wilde « Man « .
Wieprecht , Hr . I ., Buchdrucker Eberbach

Panoramahotel .
Happ , Hr . Peter , Fabrikant Hildesheim

Hotel Russischer Hof .
von Below , Hr . Hptm . mit Frau Gem .

Altenburg
Jürgens , Hr .jChristian , Kfm . mit Frau Gem .

Hamburg
Kayser , Hr . Hermann , Buchdruckereibesitzer

Kaiserslautern
Esser , Hr . Karl , Direktor der Württ . Zeitg .

Stuttgart
Rohr , Hr . Emil , Buchdruckereibesitzer

Kaiserslautern
Kuhn , Hr . H . , Buchdruckereibesitzer

Schwenningen
Schnürten , Hr . G . „ Tübingen
Knoblauch , Hr . R . „ Heidelberg
Derr , Hr . H .

Jauder , Hr . M . Buchdruckereibes . Pirmasens
Hörning , Hr . K . „ Heidelberg
Hamaier , Hr . Fr . „ ! Ludwigshasen
Wulle , Hr . Karl Heilbionn

IHotel zum gold . Stern .
Baach , Hr . H . , Rentier Hamburg

In den PrivaLwohnungen :
PH . Beck . König - Karlstr .

Atzenbeck , Hr . Joh ., Privatier München
Diakonisseustation .

Langerfeldt , Frau Hedwig , geb . o , Arenstorff
Göttingen

Langerfeldt , Frl . Marie Luise „
Oberförster Drescher ,

von Soden , Frau Regierungsrat Tübingen
Geschwister Freund .

von Hose , Hr . Beamer a . D . u . Hausdame
Hamburg

Gärtner Holz .
Balluf , Frl . Julie Neuhausen a . F .
Zeller , Frau Margarete Altershausen

Villa Johanna .
Gädecke . Frau Professor Heidelberg
Kerschbaumer , Frau Therese Rosenheim

Billa Pauline .
Richter , Frau Marie Oberndorf a . N .
Knisel , Hr . Jg . , Stadt - u . Spitalwundarzt

Rottweil a . N .
Frau R . Schweizer . Villa Sofie .

Männert , Frau Sofie , Forstmeifterwitwe
Bamberg

Männert , Hr . Hptm . München
Villa Treiber .

Froriep , Frl . Berta Weimar
Froriep , Frl . Klara „

Robert Treiber , Kfm .
Lindemann , Hr . Fritz , Gutsbesitzer

Wambel b . Dortmund
Tydeks , Hr . Otto , Kfm , Frankfurt a . M .

Billa Trippner .
Haas , Hr Louis , Fabrikant Heilbronn

Zahl der Fremden 1140 .

8 o 1 vl „ 1 *
aIiutzNKar 1 tzii " :

Morgen Donnerstag
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wozu freundlichst einladet
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/» rfilvt nicM . »in
vlsibe poi - ox una « lareisrn .

Allein -Verkauf für Wildbad bei

Lvuoxvl . Arbeiterverein VVi bibutl .
Bestellungen auf prima

Hkise-MHiieOMck
(gelbfleischig ) nimmt sofort entgegen

Karl Rath . Adolf Krumm .
in divers . Preislagen
empfiehlt

Ein fast noch neues

Wett
bestehend aus Bettlade , Bettrost .
Matratze und sonstig . Zubehör , ist
gegen bar zu verkaufen . Von wem,
sagt die Expedition d . Bl . (52

Butter ,
Landeisr ,

Maftgefiiigel
liefert billigst

A . Gall : : Schorndorf .

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen für -
eine Hiesige Hlillcr gesucht .

Wo , sagt die Expedition . (40

in allen Größen ,
in Wcrschffofferr , weiß und farbig

von Mk . 6 .76 an ,
in Wollstoffen , schwarz, blau ,
grau und in allen modernen Farben

von Mk . 7 .60 an .
Huslllv Livuirlv ,

König !, und Herzog ! . Hoflieferant .

Marie Gehrum ,
Schuhwaren ,

früheres Geschäft von
: : Iiöo MllLlö ::

Deimlingstr . Pforzheim,Ecke Markt
Nur erstklassige

erprobte Fabrikate !
Reparatur -Werkstätte :.

Damenwäsche ,
Servierschürzen ,
Linderschürzen,
Untertaillen

empfiehlt zu billigen Preisen
L . Neindrennsr Mekü

Inh . : H . Schanz .

VallksaKunK .
Für die vielen wohltuenden Beweise

herzlicher Liebe und Teilnahme während
der langen Krankheit und bei dem Hin¬
scheiden unserer innigst geliebten Mutter ,
Schwieger -, Großmutter , Schwägerin und
Tante , Frau

Wvv . , ged . 8 ät « ner

insbesondere für die vielen Blumenspenden , den erhebenden
Gesang des „ Liederkranzes " und den Herren Trägern sagen
herzlichen Dank .

äiv tl - llllvruävn ÜLlilordtlvbvKvK

k ' LHÜUö L1083 .

Wildbad , den 9 . Mai .

Möblierte Villa mit Garten
- - -- -- zu verkaufen ! - - -- -

In feinster Kurlage Wildbads (nächster Nähe derBäder bin ich beauftragt , eine im besten baulichenZustande befindliche , der Neuzeit ensprechend eingerichtete

mit angrenzendem Garten , enthaltend 10 Fremdenzimmer ( mit 14 Betten )und sonstige Nebenräume , Familienverhältniffe halber , sehr preiswerund sofort übernehmbar , mit einer Anzahlung von 15 —20 000 Mk . usonstigen günstigen Bedingungen zu verkaufen .
Selbstkäufer erhalten bereitwilligst und kostenlos nähere Aus¬kunft durch

kllLiLV Immobi 1i 6NA 68 cLäft , lei . 750 .

m/ um m

Große Auswahl in
Handbesen ,

Stärke Walck - ^ Str ^p^ r , Scheuer
blau,

'
Kirsten etc. empfiehlt

Creme II.

Zur
Wäsche

Zum
Putzen

Putzpomade ,
Schnellglanz , Putz°
pulver,Ofenwichse

Laugenstein .Politur
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